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Im vergangenen Jahr erreichte die 
Leistung der neu installierten Pho-
tovoltaikanlagen eine Rekordhöhe 
und stieg gegenüber dem Vorjahr 
um stolze 85 Prozent an. Besonders 
imposant ist dabei der Zuwachs an 
neuen „Balkonkraftwerken“ (Ste-
ckersolaranlagen), deren Anzahl 
sich vervierfacht hat und damit re-
gelrecht explodierte. Ein Ende des 
Trends ist nicht in Sicht.

„Auch für 2024 erwarten wir einen 
anhaltenden Solarboom“, bestätigte 
Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer 
des Bundesverbandes Solarwirtschaft 
(BSW). Waren es 2017 noch beschei-
dene 1,7 Gigawatt Zuwachs an Solar-
strom, so betrug dieser fünf Jahre spä-
ter bereits 7,5 Gigawatt und übertraf 
schließlich 2023 mit rund 14 Gigawatt 
Jahresplus sämtliche bisherigen Re-
korde. Mittlerweile sind in Deutschland 
etwa 3,7 Millionen Solarstromsysteme 
im Einsatz, die 62 Milliarden Kilowatt-
stunden produzieren und immerhin 
rund zwölf Prozent des Gesamtstrom-
verbrauchs decken.

Etwa die Hälfte der neu installierten 
Leistung entfällt auf Wohnhäuser, rund 
31 Prozent befinden sich auf Freiflä-

chen und lediglich etwa 18 Prozent auf 
Gewerbedächern, so der BSW. Laut ei-
ner vom Branchenverband beauftrag-
ten repräsentativen Umfrage erwägen 
mehr als zwei Drittel der Eigentümer 
von Wohnimmobilien mit geeigneten 
Dachflächen, eine Solaranlage zu ins-
tallieren. 16 Prozent planen dies sogar 
bereits konkret in den nächsten zwölf 
Monaten, woraus sich dann insgesamt 
über 1,5 Millionen neue Solaranlagen 
in 2024 ergeben könnten. Sollte das 
zutreffen, würde der Rekord von 2023 
nochmals deutlich übertroffen – zumin-
dest in der Theorie, denn ausreichend 
freie Kapazitäten bei Handwerkern und 
Zulieferern sind längst nicht garantiert.

Die sogenannten Balkonkraftwerke 
sind ein Phänomen für sich: Ursprüng-
lich nur ein Nischenprodukt, wurden sie 
dann aufgrund steigender Strompreise, 
unsicherer weiterer Entwicklung und 
des Wunsches nach wenigstens einem 
kleinen Stück Autarkie gesellschafts-
fähig und erfreuen sich mittlerweile 
rasant steigender Nachfrage. Dabei 
handelt es sich in der simpelsten Vari-
ante (die inzwischen sogar gelegentlich 
im Sortiment einschlägiger Lebens-
mitteldiscounter auftaucht) lediglich 
um zwei Solarmodule, die am Bal-
kongeländer eingehängt werden und 
über einen Spannungswandler Strom 
ins häusliche Netz einspeisen – in 
dieser Form bereits ab etwa 500 Euro 
zu bekommen. Wer eine Absicherung 
gegen Stromausfälle möchte, braucht 
dazu noch einen Lithiumakku (ab ca. 
1.000 Euro aufwärts). Wunder darf man 
von so einem relativ kleinen Akku zwar 
nicht erwarten, aber zur kurzfristigen 
Überbrückung kann er durchaus hilf-
reich sein.

ImmoAktuell.
Immobilien, Wohnen und Leben.

Solarboom hält unvermindert an.  
Die Branche befindet sich weiter im Aufwind.

Hier brummt das Geschäft noch: 2024 wollen laut 
einer aktuellen Umfrage mehr als 1,5 Millionen Im-
mobilienbesitzer eine Solaranlage auf ihrer Dach-
fläche installieren lassen.       Foto: iStock/anatoliy_gleb 
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vorgesehen umgesetzt werden, darf 
speziell bei den Balkonkraftwerken mit 
erheblichen Vereinfachungen und Er-
leichterungen gerechnet werden, was 
den Anreiz einer Anschaff ung noch 
zusätzlich erhöht. 

Weniger Beachtung als die Photovolta-
ik fi ndet dagegen die Wärmeerzeugung 
mittels Solarthermie, sie konnte im 
vergangenen Jahr mit lediglich 91.000 
Neuinstallationen aufwarten. Bei insge-
samt über einer Million neu installierter 
Solaranlagen zur Strom- und Wär-
meerzeugung ist diese Zahl dann doch 
eher bescheiden. 

ImmoAktuell

Zwar machen Balkonkraftwerke nur 
einen kleinen Teil der insgesamt instal-
lierten Solarfl äche aus, nichtsdestotrotz 
stellen sie aber das Segment mit dem 
weitaus größten Wachstumspotential 
dar und es wäre sträfl ich, dies nicht voll 
auszuschöpfen – unter anderem, indem 
bürokratische Hürden abgebaut werden.

Ursprünglich hätten ab 1. Januar 2024 
bereits die Gesetzesänderungen des 
„Solarpakets I“ gelten sollen. Leider 
hat der Bundestag jedoch die endgül-
tigen Beratungen auf „bald nach der 
Weihnachtspause“ verschoben. Sollte 
die Gesetzesvorlage schließlich wie 

Statistiken sind aber nicht alles und 
es wäre ein großer Fehler, die Solar-
thermie zu unterschätzen. Sie kommt 
zwar bislang in weniger als zehn Pro-
zent aller Heizanlagen für Häuser und 
Wohnungen zum Einsatz, hat aber 
erhebliches Potential und kann auf 
einfache Weise große Teile des Nie-
dertemperaturwärmebedarfs decken. 
Je nach Gebäudeart und Qualität der 
Wärmedämmung ist die Solarthermie 
so in der Lage, bis zu 50 Prozent der 
Heizkosten einzusparen.

Quellen: bundesregierung.de, haufe.de, solarwirt-
schaft.de, tagesschau.de, ntv.de, chip.de

Aus alt mach schick.  
Küchenrenovierung in Eigenregie. 

mit Acryllack, Kreide- oder Kalkfarben 
streichen und lackieren. Eine Beratung 
im Baumarkt ist hilfreich, hier gibt es 
auch spezielle Küchenmöbellacke. 

Eine beliebte Alternative zum Streichen 
ist das Folieren. Anleitungen im Internet 
helfen dabei, die Folie perfekt und bla-
senfrei auf die Oberfl ächen aufzubrin-
gen. Sind die Küchenfronten zu abge-
nutzt, empfi ehlt sich ein Austausch. Der 
Vorteil dabei: Sie können nicht nur die 
Farbe der Küchenfront ändern, sondern 
auch das Material. Wer mit dem Einbau 
keine Probleme hat, fi ndet im Internet 
Anbieter, die Küchenfronten und Front-

blenden für die Geräte auf Bestellung 
anfertigen. 

Ihrer Wunschküche näher bringt Sie 
auch eine neue Verkleidung des „Flie-
senspiegels“, die den gefl iesten Wand-
bereich zwischen Arbeitsplatte und 
Oberschränken zum Blickfang werden 
lässt. Holz, Stein, Aluminium, Edelstahl 
– viele Materialien kommen in Frage. 
Leicht zu montieren und zu reinigen und 
darüber hinaus sehr dekorativ ist eine 
Küchenrückwand aus Glas. Hier können 
Sie aus einer Vielfalt an aufgedruckten 
Motiven wählen – oder Ihr Lieblingsfoto 
applizieren lassen. 

Die Küche ist nicht selten Dreh- und 
Angelpunkt des häuslichen Lebens. 
Hier wird gekocht, gegessen und 
zuweilen auch gefeiert. Doch was 
tun, wenn die Gebrauchsspuren 
überhandnehmen?

Es muss nicht immer gleich eine neue 
Küche her, mit einigen einfachen, aber 
eff ektiven Maßnahmen erstrahlt die alte 
bald in neuem Glanz! Setzen Sie da an, 
wo der Eff ekt am größten ist: bei der Re-
novierung abgenutzter oder altbackener 
Küchenfronten. Fast alle Arten von 
Schranktüren und Verkleidungen lassen 
sich bei entsprechender Vorbereitung 

Rustikale Bohnen-Minestrone. 
Minestrone bedeutet „dicke Suppe“, und genau das ist sie auch.

Und so geht’s: Das Gemüse wa-
schen, Zwiebel und Knoblauch fein 
würfeln. Karotten und Selleriestangen 
in feine Scheiben schneiden, Zucchini 
halbieren und in Scheiben schneiden. 
Grünkohl in Streifen schneiden.

In einem großen Topf Zwiebel- und 
Knoblauchwürfel in dem Olivenöl für 

drei Minuten scharf anbraten. Da-
nach Karotten-, Sellerie- und Zucchini-
scheiben zugeben und weitere drei 
Minuten braten. Mit Brühe ablöschen 
und fünf Minuten köcheln lassen.

Thymianblättchen abzupfen und mit 
Bohnen, Tomatenmark, den gehack-
ten Tomaten, Basilikum, Oregano, der 
abgeriebenen Zitronenschale und den 
Grünkohlstreifen zusammen zur Mi-
nestrone geben. Mit Salz und Pfeff er 
würzen und für 15 Minuten köcheln 
lassen. Die Petersilie grob hacken, die 
Suppe damit garnieren und ggf. mit 
Baguette servieren.

Guten Appetit!
              

Zutaten für 4 Personen:
leckere Ideen

Rezept

•  240 g Cannelloni-Bohnen,  
    Abtropfgewicht 
•  100 g Grünkohl
•  700 ml Gemüsebrühe
•  400 g gehackte Tomaten 
    aus der Dose 
•  je 2 EL Tomatenmark & Olivenöl
•  je 1 TL Oregano & Basilikum,      
    getrocknet
•  je 1 Karotte, Zucchini, Zwiebel,  
    Knoblauchzehe
•  1 Bd. Petersilie
•  1 Zweig Thymian
•  2 Stangen Staudensellerie 
•  ¼ Zitronenschale
•  nach Bedarf Pfeffer, 
    Salz & Baguette



Immobilien, Wohnen und Leben

Kein heißes Wasser, ein Schimmel-
fleck an der Wand, Baulärm, Hun-
degebell – in welchen Fällen ist eine 
Mietminderung gerechtfertigt? Kann 
der Mieter sie eigenmächtig vor-
nehmen? Und was kann und sollte 
der Vermieter in diesem Fall tun?   
 
Mit dem Recht, die Miete ohne Zu-
stimmung des Vermieters zu mindern 
(§ 536 BGB), hat der Gesetzgeber 
dem Mieter ein machtvolles Werk-
zeug an die Hand gegeben, um die 
Beseitigung gravierender Mängel zu 
beschleunigen und sich selbst für die 
bis dato verminderte Wohnqualität 
zu entschädigen. Doch sollte er sich 
vorab gründlich informieren, denn 
eine zu Unrecht geltend gemachte 
Mietminderung gilt als Zahlungsver-
zug und berechtigt den Vermieter  
zur Kündigung. 

Es liegt nicht nur im ureigenen Inter- 
esse des Vermieters, dass sein Wohn- 
eigentum keinen Schaden nimmt; er 
ist auch dazu verpflichtet, die ver-
mieteten Räume von Mängeln aller 
Art freizuhalten – und zwar unabhän- 
gig davon, ob er dafür verantwort-
lich ist. Dazu ist er auf die Informa-
tion des Mieters, die sogenannte 
Mängelanzeige, angewiesen, die es 
ihm erlaubt, den Schaden zu prüfen 
(vor Gericht ist der Mieter in der 
Beweispflicht). Fehlt die konkrete 
Beschreibung über Art und Umfang 

des Mangels oder wird dieser nicht 
unverzüglich angezeigt, verliert der 
Mieter das Recht auf Mietminderung 
und kann dem Vermieter gegenüber 
schadenersatzpflichtig werden. 

Ist formal nichts zu beanstanden, soll-
te der Vermieter als Nächstes prüfen, 
ob die Mietminderung berechtigt ist. 
Das Problem dabei: Die Rechtslage ist 
nicht immer eindeutig. Im Zweifelsfall 
ist juristische Beratung unabdingbar. 
Grundsätzlich gilt: Voraussetzung für 
eine Mietminderung ist eine erhebliche 
Einschränkung beim Gebrauch des 
Wohnraums wie ein Wasserschaden, 
Heizungsausfall oder Schimmelbefall. 
Technische Anlagen, wie Heizung, 
Fahrstuhl oder Durchlauferhitzer, müs-
sen funktionieren. Gehen sie kaputt 
und werden nicht wieder instandge-
setzt, hat der Mieter Anspruch auf eine 
Mietminderung. Fällt die Heizung im 
Winter ganz aus, kann er sogar fristlos 
kündigen, informiert der Mieterverein 
München. 

Anders sieht es bei Bagatellschäden 
aus wie tropfenden Wasserhähnen 
oder klemmenden Rollläden. Miet-
minderungsberechtigt ist der Mieter 
selbstverständlich auch nicht, wenn 
er den Mangel selbst verursacht 
hat, wenn also zum Beispiel der  
Schimmelbefall durch unsachge-
mäßes Heizen und Lüften verursacht 
wurde. Auch wenn der Mangel bei 
Abschluss des Mietvertrages bekannt 
war und vom Mieter ohne Vorbehalt 
akzeptiert wurde, ist er später nicht zu 
einer Mietminderung berechtigt. 

Auch bei einer energetischen Sanie-
rung (Wärmedämmung, Heizungs- 
oder Fensteraustausch) ist eine Miet-
minderung zumindest in den ersten 
drei Monaten ausgeschlossen (§ 536 
BGB).

Ein großer Zankapfel ist das Thema 
Baulärm. Hierzu fällte der BGH im April 
2020 ein Grundsatzurteil (Az. VIII ZR 
31/18). Demnach müssen nachteilige 
Veränderungen in der Umgebung, auf 
die der Vermieter keinen Einfluss hat, 
vom Mieter hingenommen werden. 
Eine Mietminderung kommt nur im 
Einzelfall bei massiver Lärmbelästi-
gung in Betracht. 

Stellt sich heraus, dass eine Mietmin-
derung nicht gerechtfertigt ist, muss 
der Vermieter schriftlich widerspre-
chen und seinen Widerspruch begrün-
den. Kommt es zu keiner Einigung, 
kann er die Nachzahlung der gemin-
derten Miete vor Gericht einfordern. Ist 
die Mietminderung unberechtigt und 
handelt es sich um Zahlungsverzug, 
ist nach zwei Monaten nicht oder nur 
teilweise gezahlter Miete eine fristlose 
Kündigung möglich. 

Ein großer Streitpunkt vor Gericht ist 
die angemessene Höhe der Mietmin-
derung. Mietminderungstabellen (zum 
Beispiel unter mietrecht.com) bieten 
eine erste Orientierung, doch die Ge-
richtsurteile, auf denen sie basieren, 
beziehen sich auf Einzelfälle und sind 
nicht verallgemeinerbar. 

Unser Rat: Vor allem anderen gilt es, 
ruhig zu bleiben und das Gespräch mit 
dem Mieter zu suchen. Riskieren Sie 
keinen langwierigen Prozess für einen 
Mangel, der womöglich schnell aus 
der Welt geschafft werden kann.

 
Quellen: mietrecht.com, objego.de, immowelt.de, 
fr.de, anwalt.org, kgk-kanzlei.de, allianz.de, 
deutschesmietrecht.de, Mieterverein München, 
gesetze-im-internet.de 

Wenn der Mieter die Miete mindert.                   
Wie Sie als Vermieter souverän reagieren.      

Auch bei der Auswahl einer Arbeits-
platte, die zu den neuen Küchenfronten 
passt, ist die Bandbreite groß. Am 
häufigsten verbaut werden Kunststoff-
Arbeitsplatten (auch als Laminat- oder 
Schichtstoff-Arbeitsplatte bekannt). Sie 
sind nicht nur widerstandsfähig und 
pflegeleicht, sondern können auch wer-
tigere Materialien wie Holz oder Granit 

optisch imitieren. Hochpreisiger und 
robuster ist eine Keramikarbeitsplatte; 
als besonders hart und unempfindlich 
gilt das Hightech-Material Dekton. 

Wie steht es um das Innenleben Ihrer 
Küche? Sind die Schränke zu voll? 
Mehr Stauraum gewinnen Sie durch 
den Einbau von Innenauszügen, eines 

Eckkarussells oder eines Apotheker-
schranks.

Wenn Sie nicht nur die Optik, sondern 
auch die Funktionalität Ihrer Küche 
verbessern möchten, empfiehlt sich 
natürlich der Einbau neuer Küchen-
geräte, die energieeffizienter und leis-
tungsstärker sind.
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The Icons

We have a specific style that has been developed for 
RE/MAX icons. The existing icons are available. If you 
need a new one please contact RE/MAX Europe.


